Bischof Dr. Wolfgang Huber

Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)

Begrüßung

am Abend der Begegnung der Wittenberger Vorversammlung 

zur Dritten Europäischen Ökumenischen Versammlung

am 16. Februar 2007 in der Stadtkirche zu Wittenberg

Sehr geehrter Herr Bundespräsident, 

sehr geehrter Herr stellvertretender Ministerpräsident, 

sehr geehrter Herr Oberbürgermeister

Eure Seligkeit, Eminenzen, liebe Schwestern und Brüder in Christus,

meine Damen und Herren,

mit großer Freude begrüße ich Sie zu diesem besonderen festlichen Abend. Die europäischen Kirchen sind zu Gast in Deutschland – und Sie, Herr Bundespräsident, geben uns die Ehre, die Gäste in unserem Land willkommen zu heißen. 

Die europäischen Kirchen sind zu Gast in Sachsen-Anhalt und Sie, Herr  Minister Haseloff machen als Stellvertreter des Ministerpräsidenten deutlich, welche Bedeutung Sie diesem Besuch beimessen.  

Die europäischen Kirchen sind zu Gast in Wittenberg. Sie, Herr Oberbürgermeister Naumann, laden uns im Anschluss an diesen Festakt in Ihr Rathaus ein. So erleben die europäischen Kirchen diese wunderschöne und geschichtsträchtige Stadt in ihrer weltoffenen Gastlichkeit.

Auf ihrem Weg von Rom über viele Orte in den Kirchen und Regionen Europas nach Hermannstadt in Rumänien  sind wir miteinander zu Gast in der Lutherstadt Wittenberg, der Stadt, die von der Reformation und ihrem Beitrag zur Erneuerung des christlichen Glaubens wie zur Kultur Europas geprägt ist. Die Kirchen dieser Region, vertreten durch ihre Bischöfe, wie auch die Kirchen in Deutschland insgesamt nehmen dankbar teil an diesem Weg. 

Viele Persönlichkeiten aus dem gesellschaftlichen, politischen und kirchlichen Leben Sachsen-Anhalts und darüber hinaus sind der Einladung gefolgt, uns heute Abend während der Station in der Lutherstadt Wittenberg zu begleiten. 

Miteinander freuen wir uns auf die Vorträge von Pfarrer Thomas Wipf, Präsident der  Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa und Ratspräsident des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes, und von Kardinal Jean-Pierre Ricard, dem Vorsitzenden der Französischen Bischofskonferenz und Vizepräsidenten des Rates der Europäischen Bischofskonferenzen. Herzlich danke ich Ihnen beiden schon jetzt für Ihr Kommen und Ihren Beitrag!

Zunächst aber freue ich mich sehr darüber, dass ich Sie, Herr Bundespräsident, bitten darf, das Wort an uns zu richten.

